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Rückblick auf den Tag der offenen Tür 

Amtliche Mitteilung 

Bilanz 2009 bis 2015 I Ziele und Visionen 
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Endlich! Lªrmschutz A 25 kommt!  
 

Es ist mir nunmehr gelungen, etwas sehr Erfreuliches zu bewerkstelligen: 
 

Im Bereich von Km 3,3 (Hºhe Betriebsausfahrt) bis Km 5,8 
(Gemeindegrenze WeiÇkirchen) wird eine neue Lªrmschutzwand von der 
ASFINAG errichtet und finanziert (siehe gr¿ne Linie im untenstehenden 
Plan). 
 

Die Umsetzung ist f¿r 2017 vorgesehen. Mit Schreiben vom 9.9.2015 hat dies die ASFINAG bestªtigt. Die 
Gesprªche und Interventionen in den letzten Jahren hatten endlich Erfolg. Damit wird es 2017 zu einer deutli-
chen Verbesserung der Lªrmsituation f¿r die Puckingerinnen und Puckinger, die im Nahbereich der A 25 
wohnen, kommen. 

Mit der ASFINAG wurde weiters besprochen, dass im Bereich des Puckinger Sees 2017 (siehe Plan rote Li-
nie) die Lªrmschutzwand verlªngert werden kann. 

An diesem Vorhaben m¿sste sich die Marktgemeinde Pucking allerdings mit einem Betrag von ca. ú 330.000 
finanziell beteiligen. Es bedarf einer gemeinsamen Anstrengung aller, wenn wir diesen Abschnitt im Bereich 
des Puckinger Sees verwirklichen wollen. 

DR. ROBERT AFLENZER 
 

LIEBE PUCKINGERINNEN, 
LIEBE PUCKINGER! 

Impressum: 
Medieninhaber und Herausgeber: 
Marktgemeinde Pucking, 4055 Pucking, Puckinger Str. 5 
F¿r den Inhalt verantwortlich: 
B¿rgermeister Dr. Robert Aflenzer 
Hersteller: Compact Druck, 4055 Pucking, Hobelweg 7 
Auflagenstªrke: 1.500 Stk. 

B¦RGERMEISTER-SPRECHSTUNDEN: 
 

Mo 15.00 - 18.00 Uhr und 

Fr 8.00 - 9.30 Uhr 

Der B¿rgermeister 

Foto: Fotoatelier Yvonne 

See 

Betriebsausfahrt 

Gemeindegrenze WeiÇkirchen 
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Der B¿rgermeister 

Tag der offenen T¿r! Gemeinde zum Angreifen! 
 

Pucking ist stolz auf seine ºffentlichen Einrichtungen!  
 

Viele interessierte Gemeindeb¿rgerInnen besuchten den Tag der 
offenen T¿r. 
Sie konnten sich dabei einen ¦berblick ¿ber die ºffentlichen Ein-
richtungen machen. 
 

In den verschiedenen Einrichtungen (Gemeindeamt, Bauhof, 
Kindergarten, Krabbelgruppe, Hort, Schulk¿che, Feuerwehr, B¿-

cherei) konnte man erfahren, welche Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter f¿r Sie arbeiten 
und welche Aufgaben sie zu erf¿llen ha-
ben. 
Die Fotos vom Tag der offenen T¿r und 
Infos zur GemeindeApp Gem2Go finden 
Sie auf unserer Homepage unter 
www.pucking.at. 
Weiters d¿rfen wir auf unseren Facebook-
Auftritt hinweisen. 

Hangwasserschutz in Sammersdorf sch¿tzt vor k¿nftigen Starkregenschªden! 
 

Durch einen Starkregen drangen vor einigen Jahren, wie schon fr¿her auch mehrmals, von der Puckinger 
Leiten groÇe Wassermengen und Abschwemmungen aus den Feldern und aus dem Wald in die Siedlung. 

Die Nacht ist vielen in der Ortschaft Sammersdorf noch in Erinnerung. 
 

Durch Feuerwehr, Gemeinde und Privatinitiative der Grundeigent¿merInnen wurde der Schaden so gut es 
ging behoben. 
 
Im August wurde nun durch 
Experten des Landes O¥ 
(Fachdienststelle f¿r Hoch- 
und Hangwasserschutz), ge-
meinsam mit der Gemeinde 
und dem Grundeigent¿mer 
Gerald Mairanderl der Hang-
wasserschutz hergestellt. 
 

¦ber einen mit Granit gesi-
cherten Ableitgraben gelan-
gen die Hangwªsser in eine 
Absetzmulde, wo sich der 
Schlamm absetzen kann und 
die Wªsser anschlieÇend im 
Sickerbecken versickern kºn-
nen. 

Ein Weg, der dammartig aus-
gef¿hrt wurde, bietet zusªtzli-
chen Schutz. 

Bgm. Robert Aflenzer & Schulkºchin Dijana Dautovic 

Luftballonstart beim Tag der offenen T¿r 
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Die Amtsperiode 2009 ï 2015 
 

Meine erste vollstªndige Amtsperiode als B¿rgermeister der Marktgemeinde Pucking geht zu Ende 
und es steht f¿r Sie erneut die Entscheidung an, wer in den nªchsten Jahren das B¿rgermeisteramt 
¿bernehmen soll. 

In diesen Jahren ist f¿r Pucking viel geschehen und ich mºchte Ihnen in einem Rechenschaftsbericht die 
wichtigsten Hºhepunkte in Erinnerung bringen. Zugleich gebe ich Ihnen einen kleinen Ausblick auf die Zu-
kunft. 

Straßenbau 

F¿r den StraÇenbau wurden insgesamt                     
ú 3.103.200,-- investiert. ú 824.000,-- f¿r StraÇen-
neubau, ú 570.000,-- f¿r die StraÇeninstandhaltung, 
ú 71.000,-- f¿r den Gehsteigneubau und ú 1.498.200,
-- f¿r den Geh- und Radwegneubau. 

Sehr gelungen ist die Neugestaltung des Pfarrplat-
zes, und des Vorplatzes der Aufbahrungshalle als 
Begegnungszone. 

Spielplätze 

F¿r ºffentliche Spielplªtze wurden ú 67.600,-- aus-
gegeben. 
Die Ballwiese in Sammersdorf und der Spielplatz in 
Hasenufer erfreuen sich groÇer Beliebtheit bei unse-
ren Kleinen. 

An der Schaffung eines Spielplatzes f¿r die Ortschaft 
Schnadt wird bereits gearbeitet. 

Sanierung Volksschule 

F¿r die 1. Etappe der Volksschulsanierung 
(AuÇenh¿lle und Vorplatz) wurden ú 695.000,-- ver-
wendet. Die neue Vorplatzgestaltung mit der Verle-
gung des Gehsteiges und den Bªumen prªgen das 
schºne Ortsbild. 

Investitionen in die Kinderbetreuung  

F¿r die Kinderbetreuungseinrichtungen wurden         
ú 728.200,-- investiert. Dadurch war es mºglich im-
mer alle Kinder unterzubringen. 
Zuletzt wurde im Kindergarten I eine umfassende 
Qualitªtsverbesserung durchgef¿hrt. GroÇe Freude 
haben die Kinder mit den neuen Spielgerªten. 

Bilanz 2009 - 2015 
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Kanalertüchtigung 

F¿r die Kanalert¿chtigung ï Errichtung eines Spei-
cherbeckens und von Speicherkanªlen mit einem 
enormen Fassungsvermºgen wurden ú 6.281.800,-- 
ausgegeben. 

Seit dieser sicherlich sehr hohen Investition haben 
wir in Pucking bei Starkregenereignissen keine Prob-
leme mehr. 

FF Pucking-Hasenufer 

F¿r die Feuerwehr wurden ú 2.658.200,-- aufgewen-
det. ú 2.482.000,-- f¿r das neue Feuerwehrhaus und 
ú 176.200,-- f¿r ein Feuerwehrfahrzeug LFA. Die Zu-
sammenlegung der Feuerwehren Pucking und Ha-
senufer war ein historischer Moment in der Geschich-
te der Gemeinde Pucking. F¿r das Gelingen dieser 

Vereinigung mºchte ich mich noch einmal bei den 
Verantwortlichen der Feuerwehren und unserem 
Feuerwehrreferenten Vize-B¿rgermeister Franz Al-
mesberger bedanken. Unsere Feuerwehr ist gut ge-
r¿stet. 

Ausbau öffentliche Beleuchtung 

F¿r die StraÇenbeleuchtung wurden ú 180.000,-- 
ausgegeben. Die Beleuchtung wurde in folgenden 
StraÇen ausgebaut: Geh- und Radweg Pucking Ost, 
Paracelsusgasse, PorschestraÇe, SensenstraÇe, 
SartrestraÇe, Sterngasse, SuttnerstraÇe, Pragerstra-
Çe, Petrusweg. 
Aus wirtschaftlichen Gr¿nden wurde im Zuge des 
Breitbandausbaues auf fast allen Grabungsstrecken 
(z.B. OberschnadterstraÇe, UnterschnadterstraÇe, 
SonnenstraÇe, StifterstraÇe) eine Leerverrohrung 
mitgelegt.  

Bilanz 2009 - 2015 

Sozialer Wohnbau 

F¿r die Puckinger Wohnungssuchenden stehen dem-
nªchst 16 neue Mietwohnungen zur Verf¿gung. Mit 
dem Bau von 8 Eigentumswohnungen wird noch 
heuer begonnen. 

Im Zuge des Wohnungsbaues wurden durch die An-
sch¿ttung der Bºschung entlang der PflasterstraÇe 
50 zusªtzliche Parkplªtze geschaffen. Diese Parkplªt-
ze stehen allen Bewohnern der PflasterstraÇe un-
entgeltlich zur Verf¿gung. Dadurch konnte das jahr-
lange Parkplatzproblem gelºst werden. 

50 neue Parkplªtze bei Wohnanlage 

In Sinne der Verkehrssicherheit, vor 
allem f¿r unsere Kinder, haben wir 
nach entsprechender B¿rgerbefra-
gung die Verordnung der 30 km/h 
Beschrªnkung in den Siedlungsge-
bieten erlassen und konnten dadurch 
die Wohnqualitªt in den Siedlungen 
verbessern.  

30 km/h im Siedlungsgebiet 
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Ausgeglichener Haushalt 

Als Finanzreferent freut es mich, dass es die Gemeinde Pucking trotz der sehr hohen  Pflichtausgaben - die 
Sozialhilfeverbandsumlage in Hºhe von ú 5.773.000,00, der Krankenanstaltenbeitrag (ú 4.496.000,00) und 
die Landesumlage (ú 1.180.000,00) - in den letzten 6 Jahren immer geschafft hat, den ordentlichen Haushalt 
auszugleichen. 
 

Gleichzeitig konnten wir Projekte in Hºhe von ú 13,8 Millionen f¿r Pucking umsetzen. Dies war mºglich, da 
wir immer versuchen, mit den vorhandenen  finanziellen Mitteln sorgsam umzugehen. Aus diesem Grund 
werden auch immer wieder Budgetklausuren abgehalten.  

Gemeinsam mit dem Fischereiverein hat die Gemein-
de beim See ein neues WC gebaut. Ich danke allen 
Fischern/innen f¿r das Gelingen dieses wichtigen 
Bauwerkes am Seegelªnde. 

WC-Anlage am See 

Mit dem Endausbau des Gehï und Radweges bis 
zur Gemeindegrenze von Ansfelden kºnnen nun die 
FuÇgªnger und Radfahrer die gefªhrlichen Stellen 
bei der Ackerlhauskurve und der Kreuzung Umfah-
rung B 139 sicher zur¿cklegen.  

Gehð und Radweg  

Jªhrlich ªndern sich die Bed¿rfnisse an die ºffentli-
chen Busanbindungen. Durch entsprechende Inter-
ventionen beim Oº. Verkehrsverbund ist es schluss-
endlich gelungen, f¿r unsere Sch¿lerinnen und 
Sch¿ler verbesserte Busverbindungen zu erreichen.    

Busverbindung 

Bilanz 2009 - 2015 

Was wurde noch alles umgesetzt? 
 

¶ Einf¿hrung der 1. Krabbelgruppe 
¶ Einf¿hrung des ehrenamtlichen Besucherdienstes 
des Roten Kreuzes 

¶ Schl¿ssel¿bergabe Betreubares Wohnen 
¶ Einf¿hrung der flªchendeckenden Biom¿llentsor-
gung 

¶ Sicherstellung der Nahversorgung 
¶ Einbau einer Wasserwªrmepumpenheizung im 
Gemeindeamt 

¶ Einf¿hrung der Wirtschaftsfºrderung 
¶ Sanierung des Spielplatzes beim Pfarrgelªnde 
¶ Ehrenamtliche Sch¿lerlotsen 
¶ Errichtung der 2. Krabbelgruppe 
¶ Einf¿hrung des Hundegassisystems 
¶ Schaffung von Parkplªtzen hinter der Ausseg-
nungshalle 

¶ Aufbringung von Verzºgerungsstreifen bei den 
Ortseinfahrten 

¶ Neubau der Weyerbachbr¿cke 
¶ Veranstaltung 130 Jahre Pucking mit Hobby-
k¿nstlerausstellung 

¶ Abhaltung einer Jungb¿rgerfeier 
¶ Einf¿hrung eines Vereinsstammtisches 
¶ B¿rgermeisterstammtisch 
¶ Durchf¿hrung einer Katastrophenschutz¿bung 
¶ Glasfaserausbau f¿r ein schnelleres Internet 
¶ Gemeinde¿bergreifende Veranstaltung ĂKunst und 
Kultur an der Traunñ 

¶ Neustart der Jugendbetreuung mit Jugendtreff im 
Pfarrheim 

¶ Ausgestaltung der Freizeitflªchen wurde stetig ver-
bessert (Bªnke, Mistk¿beln, Bªume,é) 

¶ und vieles mehr! 

Altpapierentsorgung 

Die Abholung des Altpapieres bei den 
Haushalten wird von der Bevºlkerung sehr 
geschªtzt. 
Die anfªnglichen Schwierigkeiten wurden 
zum Wohlgefallen aller gelºst. 
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Betriebsansiedelungen 

Straßensanierungen 

Öffentliche Beleuchtung ausweiten 

Die leerstehenden Firmengebªude sind mit neuen 
Unternehmen zu besetzen. Neue Betriebsbaugebiete 
sind zu erschlieÇen. Eine nicht leichte Aufgabe, bei 
der alle politischen Krªfte gefordert sind.   

Ein vorrangiger Wunsch vieler PuckingerInnen ist 
die vermehrte Installation einer StraÇenbeleuchtung. 
Daher gilt es in der nªheren Zukunft, dem zu ent-
sprechen und die diesbez¿glichen Arbeiten zu inten-
sivieren.  

Ein Markenzeichen der Gemeinde Pucking ist seit 
Jahren die hervorragende Kinderbetreuung, sei dies 
im Kindergarten, in der Krabbelgruppe oder im Hort. 
Auch die Volksschule Pucking wird sehr gelobt. Wir 
sollten den Ehrgeiz haben, diese Qualitªt jedenfalls 
zu halten. 

Qualität der Kinderbetreuung  

Lärmschutz 

Wie  zu Beginn dieser Ausgabe berichtet, wird es 
2017 zu einer wesentlichen Verbesserung hinsicht-
lich der A 25 kommen. 
Dennoch sind die Bem¿hungen, den Verkehrslªrm 
einzudªmmen, stetig fortzusetzen. Bez¿glich der 
TraunuferlandesstraÇe sind die Gesprªche mit dem 
StraÇenerhalter weiterzuf¿hren. Das LKW-
Fahrverbot in der Nacht f¿r den Durchzugsverkehr, 
weitere MaÇnahmen zur Geschwindigkeitsverringe-
rung (wie z.B.: Geschwindigkeitsbegrenzungen, 
Fahrbahnteiler udgl.) sind weiterhin anzustreben.  

Öffentlicher Verkehr  

Auch diesbez¿glich sind die Bestrebungen fortzuset-
zen. Einerseits ist die Attraktivitªt f¿r die Bevºlkerung 
zu erhºhen, damit mehr PuckingerInnen die ºffentli-
chen Verkehrsmittel ben¿tzen. Andererseits ist von 
den Linienbetreibern weiterhin zu fordern, ein ent-
sprechendes Angebot zu stellen. Bei Gesprªchen mit 
Verantwortlichen wurde meinerseits bereits entspre-
chend deponiert, dass im Hinblick auf die im Bau be-
findliche StraÇenbahnlinie bis Traun und in der Folge 
bis Ansfelden f¿r uns Puckinger Park&Ride-
Mºglichkeiten geschaffen werden. 

Ziele & Visionen 

Eine der wichtigsten Aufgaben in den nªchsten 
sechs Jahren ist f¿r mich die Sanierung der Gemein-
deï und SiedlungsstraÇen. Hier bedarf es eines Kon-
senses aller Parteien, in welcher Reihenfolge die Sa-
nierung der StraÇen erfolgen soll.  

Förderungen Hilfsorganisationen/Vereine 

Die Feuerwehr, das Rote Kreuz und die verschiede-
nen Vereine sind es, die wesentlich unsere Gesell-
schaft prªgen; dort, wo Hilfeleistung, Zivilcourage, 
Sport, Kultur, Teamgeist und Zusammengehºrigkeit  
- all das, was unsere Wertegemeinschaft ausmacht -  
gelebt wird. Daher trete ich zB daf¿r ein, dass den 
Vereinen keine Lustbarkeitsabgabe bei Veranstal-
tungen vorgeschrieben wird. Jedenfalls sollen sie 
weiterhin f¿r ihre wertvolle Arbeit, insbesondere Ju-
gendarbeit, finanziell unterst¿tzt werden. Hief¿r ist 
jeder Euro gut angelegt. 

Verstädterung 

Ziele f¿r die Zukunft! 
 

Insbesondere folgende Ziele mºchte ich gerne gemeinsam mit der Gemeindevertretung f¿r Pucking 

in den nªchsten Jahren erreichen: 

Den PuckingerInnen ist nach wie vor ein groÇes An-
liegen, in welchem Umfang Pucking weiter verï oder 
bebaut werden soll. Ich setze mich weiterhin daf¿r 
ein, dass Pucking nicht verstªdtert wird und das 
Wachstum der Gemeinde mit Bedacht erfolgt. 
Es wird daher der Gemeinn¿tzige Wohnbau und 
auch die Widmung von Bauplªtzen in kleinen Schrit-
ten vorgenommen, sodass die Gemeinde auch die 
erforderlichen Infrastruktureinrichtungen - Schule, 
Kindergarten, Krabbelstube und Hort - weiterhin in 
ausreichendem MaÇ zur Verf¿gung stellen kann.   
Pucking soll eine moderne und zukunftsfªhige 
Landï und Wohngemeinde bleiben. 

Ich bleibe meinem Motto treu: ĂGemeinsam ER-
REICHTES VERWALTENðNEUES GESTALTENñ. 
Ich verspreche Ihnen erneut, dass ich mit allen Par-
teien und dem Team der Gemeindebediensteten al-
les daran setzen werde, f¿r Sie die Gemeindearbeit 
so zu gestalten, dass Sie auch nach 6 Jahren wieder 
sagen kºnnen ð es hat gepasst! 
  

    Ihr 
 
 
 

  B¿rgermeister Dr. Robert Aflenzer 

Grünschnitt 

Diesbez¿glich wurde das angestrebte Ziel noch nicht 
erreicht. Bauliche Vorbereitungen sind bereits im 
Gange. 
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